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Respekt wählen!

Anlässlich der Bundestagswahlen am 24. September erklärt der Vorstand des Lesben- und

Schwulenverbandes (LSVD):

Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) ruft alle Wahlberechtigten dazu auf, wählen zu gehen

und für Respekt zu stimmen. Es geht um jede Stimme. Wählen Sie Parteien, die sich für eine

offene und diskriminierungsfreie Gesellschaft engagieren. Der LSVD empfiehlt allen LSBTI, ihren

Freund*innen und Familien, sich vorher genau zu informieren.

Unter dem Motto „Blockaden brechen – Respekt wählen! Gemeinsam für Freiheit und gleiche

Rechte“ erhebt der LSVD zur Bundestagswahl 2017 sieben Forderungen. Union, SPD, Linke,

Grüne, FDP und AfD wurden zu ihren Positionen befragt. Unter www.lsvd.de/btw2017 [/politik/

wahlpruefsteine/bundestagswahl-2017.html]  hat der LSVD die Auswertung und Antworten der

Parteien veröffentlicht. Am besten schnitten Linke und Grüne ab, gefolgt von SPD und FDP. Weit

abgeschlagen liegt die Union auf Platz fünf. Deutliches Schlusslicht ist jedoch die AfD.

Der LSVD rät dazu, sich nicht von einer lesbischen Spitzenkandidatin täuschen zu lassen,

sondern auf die konkreten Vorhaben der AfD [/politik/rechtspopulismus-entgegentreten/

afd-eine-unberechenbare-alternative.html]  zu schauen. Als einzige Partei will die AfD

bestehende Bildungs- und Aktionspläne gegen Homo- und Transphobie beenden und das

Antidiskriminierungsgesetz abschaffen. Diese homophobe Politik dokumentiert die AfD auch in

der Beantwortung unserer Wahlprüfsteine: Sie möchte hart erkämpfte Rechte beschneiden und

Erfolge in der Gleichstellung zurückdrehen. Die AfD ist eine gefährliche, unberechenbare und

zutiefst homophobe Partei.

Unter www.lsvd.de/btw2017 [/politik/wahlpruefsteine/bundestagswahl-2017.html]  hat der LSVD

die Auswertung und Antworten der Parteien veröffentlicht.

Ergebnisse der LSVD-Wahlstudie: Klare Absage an die AfD [/newsletters/newsletter-2017/lgbtiq-

wahlstudie-klare-absage-an-afd.html]

Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.

Bundespressestelle

Almstadtstr. 7
10119 Berlin

Tel.: 030 – 789 54 778
Fax: 030 – 789 54 779

E-Mail: presse@lsvd.de
Internet:  www.lsvd.de

Seite 1 von 1

https://www.lsvd.de

